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E r n s t  L i l l

02. 04.1912 - 10. 10.1995
z u m  G e d e n k e n

Wie bei keinem anderen Dessauer Omitho- 
thologen und Natur Schützer war die ehren­
amtliche Freizeitbetätigung von ERNST 
L ill  mit dem Kühnauer See und der Küh- 
nauer Elbeaue verbunden.
Wenn irgend möglich unternahm er früh­
morgens, meist mit dem Fahrrad, ausge­
dehnte Streifrüge durch sein Beobach­
tungsgebiet. Wenn andere morgens erst zur 
Exkursion aufbrachen, strebte er bereits 
wieder seiner Wohnung in der Ziebigker 
Elballee entgegen.

Begegnete man E r n s t  L ill  bei der Rückkehr von einer seiner Beobachtungsfahr­
ten, dann berichtete er unaufgefordert und ausführlich über seine Beobachtungen 
und Wahrnehmungen. An den abendlichen Zusammenkünften der Kulturbund- 
Fachgruppe Ornithologie und Vogelschutz Dessau, seit 1990 wieder Omithologi- 
scher Verein Dessau e.V., war er jedoch meist schweigsam Erst nach ausdrückli­
cher Aufforderung teilte er seine Beobachtungen mit. Obwohl er als zuverlässiger 
Beobachter unumstritten war, glaubten daher manche, daß er sich des Wertes 
seiner Beobachtungen gar nicht bewußt war. Dem war aber nicht so, wie es auch 
seine sachkundigen und zweckdienlichen Informationen belegen, die er jahrelang 
dem Kreisbeauftragten für Naturschutz, der Kreisnaturschutzverwaltung und spä­
ter der unteren Naturschutzbehörde übermittelte.

E r n s t  L ill  war 1959 dem Kulturbund beigetreten und nahm im gleichen Jahr 
seine Tätigkeit als ehrenamtlicher Naturschutzhelfer der Stadt Dessau auf. Als 
Naturschutzhelfer widmete sich E r n s t  L ill  vor allem der Registrierung und Be­
obachtung wertvoller Pflanzenvorkommen im Naturschutzgebiet „Saalberghau“ 
und in weiteren Bereichen der Kühnauer Elbeaue, so u.a. Märzenbecher, Zwei­
blättriger Blaustem, Sibirische Schwertlilie und Stattliches Knabenkraut. Er führte 
Pflegearbeiten durch und beschilderte die unter Naturschutz stehenden Gebiete. 
Mit anderen naturverbundenen Menschen, Jägern und Förstern, aber auch Spa­
ziergängern, hielt er Kontakt und tmg so zur Verbreitung des Naturschutzgedan­
kens bei. Eine hinterlassene Dokumentation naturdenkmalwürdiger Bäume bedarf 
noch der Auswertung; nur die kartierten Stiel-Eichen ab 4 m Brusthöhenumfang
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sind bereits als Naturdenkmale gesichert. Die zentrale Naturschutzverwaltung der 
ehemaligen DDR würdigte das Wirken von E r n s t  L ill  1984  mit der Verleihung 
der Goldenen Ehrennadel für Naturschutz.
In der Ornithologie beschäftigte sich E r n s t  L ill  insbesondere mit der Beobach­
tung von Wasservögeln. An der Elbe, Strom-km 264 - 271 und am Kühnauer See 
beteiligte er sich langjährig an den internationalen und regionalen Wasservogel­
zählungen. Er verfolgte auch die Brutvorkommen der Wasservögel am Kühnauer 
See und widmete sich intensiv den Schwarzstörchen in der Kühnauer Elbeaue. 
Gewissenhaft führte er einen Teil der Beobachtungskartei des Omithologischen 
Vereins Dessau.
Neben der Ornithologie galt das besondere Interesse E r n s t  L il l ’s der Biberbe­
treuung. Aus der Kühnauer Elbeaue, der Taubeniederung und dem Gebiet um 
Mosigkau steuerte er umfangreiche Beobachtungen, vor allem auch Sichtnach­
weise, den jährlichen Biberzählungen bei. Durch seine morgendlichen Streifzüge 
begegnete er fast zwangsläufig als einer der ersten in Dessau auch unerwünschten 
Neubürgem unserer Fauna: Mink (1975), Marderhund (1976) und Waschbär 
(1982). Auch bei Urlaubsreisen in das Erzgebirge um Eibenstock, wo er seine 
Kindheit verlebt hatte, widmete sich E r n s t  L ill  der Naturbeobachtung.
Hohes Ansehen genoß ERNST L ill  aber nicht nur bei seinen Weggefährten im 
Natur- und Vogelschutz, sondern auch seine Kollegen und Vorgesetzten im Be­
trieb wußten seine Arbeit zu schätzen. Der gelernte Industriekaufmann arbeitete 
im früheren VEB Zementanlagenbau Dessau als Gruppenleiter für maschinelle 
Datenverarbeitung.
Einige Jahre nach dem Tod seiner Frau war ERNST Lill in die Dessauer Ruststra­
ße umgezogen. Eine schwere Erkrankung seiner Lebensgefährtin und zunehmen­
de eigene gesundheitliche Probleme zwangen ihn, seine Beobachtungstätigkeit 
einzuschränken, worunter er sehr gelitten hat. Erfreut konnte er aber noch fest­
stellen, daß die sauberer werdende Mulde auch im Stadtgebiet von Dessau zuneh­
mend interessante Wasservogelbeobachtungen ermöglichte.

Wir Dessauer Ornithologen und Naturschützer haben einen ebenso ruhigen und 
bescheidenen wie auch kenntnisreichen und beharrlichen Mitstreiter verloren. Die 
Lücke, die E r n s t  L ill  hinterlassen hat, wird nur schwer wieder auszufüllen sein. 
Wir werden uns seiner stets in Dankbarkeit erinnern.
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